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Agenda:
• Verfügungsfonds in der Städtebauförderung

• Ziele, Struktur und Ergebnisse des Forschungsprojekts

• Auszüge aus der Arbeitshilfe „Verfügungsfonds“

• Verstetigung / Fazit

• Service: 
• Werkzeugkasten  

• Musterdokumente  

• Infos 

• Beispiele
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• 1999 im Programm Soziale Stadt 
eingeführt, 2008 ASO, seit 2010 
in allen Programmen

• Rahmensetzungen durch VV 
Städtebauförderung und 
Förderrichtlinien der Länder

• Kerngedanken: Aktivierung von 
bürgerschaftlichem und 
privatem Engagement sowie 
privaten Finanzressourcen, 
Unterstützung von kleinen 
Projekten, Beteiligung lokaler 
Akteure

Der Verfügungsfonds als Instrument in der 
Städtebauförderung

Artikel 10 der Verwaltungsvereinbarung (VV) Städtebauförderung 2019
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• Rahmen: Begleitforschung Städtebauförderung, 
Auftraggeber BMI und BBSR

• Ursprung im Städtebauförderprogramm „Kleinere Städte und 
Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“

>> Erkenntnis der Begleitforschung: Verfügungsfonds als 
Anreizinstrument bundesweit im Programm selten 
eingesetzt, oft verbunden mit Unsicherheiten

Fokus: Kleinere Städte und Gemeinden

Verfügungsfonds als Instrument der Stadtentwicklung in kleineren 
Städten und Gemeinden – Inhalt und Methodik des Forschungsprojektes

Stadtstrand 2019, 
Projekt des Verfügungsfonds in Brakel, NRW
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• Analyse des Forschungsstands und der Daten zur Anwendung 
des Instruments insbesondere in kleineren Städten und 
Gemeinen

• Erfassung der Potenziale und Hemmnisse von 
Verfügungsfonds durch Analyse (inter)kommunaler 
Erfahrungen und dabei Berücksichtigung/ Erfassung der 
besonderen Rahmenbedingungen in kleineren Städten und 
Gemeinden

• Erstellung einer Arbeitshilfe für Kommunen mit konkreten 
Hilfestellungen und Empfehlungen

• Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Instrumentes im 
Rahmen der Städtebauförderung an den Bund

Ziele des Forschungsprojektes
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Bestandsanalyse: Forschungsstand, Datenanalyse (eBI, eMo) 

Vorauswahl Praxisbeispiele & strukturierte Voruntersuchung

Auswahl und vertiefte Untersuchung von 10 kommunalen Beispielen

Zusammenfassende Auswertung und Formulierung von Thesen

Workshop zur Präsentation und Diskussion der Ergebnisse

Empfehlungen und Schlussfolgerungen

Arbeitshilfe / Onlinepublikation

Methodisches Vorgehen und Produkte
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Inhaltliche Schwerpunkte:

• Entwicklungsgeschichte und Ziele des 
Verfügungsfonds

• Organisationsansatz und Akteure

• Maßnahmen und Projekte

• Finanzierung

• Erfolgsfaktoren und Stolpersteine

• Gesamtbewertung und Lernerfahrungen

Ergebnis: Zusammenfassende Auswertung 
und Schlussfolgerungen, auch mit 
Blick auf die Arbeitshilfe

Storkow (Mark)

Bad Belzig

Haldensleben

Brakel
Lüdinghausen

Oben a.d. Volme

Gerolzhofen

Treuen

Nördliches 
Fichtelgebirge

Oberes Rodachtal

KSG

ASO

SozSt

DS

SU

Vertiefte Untersuchung in 10 Praxisbeispielen
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Auszüge aus der 
Arbeitshilfe 

„Verfügungsfonds“
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Zielgruppe:

• kleinere Städte und Gemeinden

• direkt: Verwaltungen der Kommunen, Lokalpolitik, beauftragte Dritte in der 
Städtebauförderung 

• indirekt: private Akteure

Zielstellung: 

• Angebot einer konkreten Hilfestellung für die zielgerichtete Umsetzung und 
Ausgestaltung von Verfügungsfonds (in allen Städtebauförderprogrammen)

• Aufzeigen von Mehrwert, Potenzialen und des Möglichkeitsraums

• Wecken von Mut und Motivation für den Einsatz von Verfügungsfonds

Arbeitshilfe „Verfügungsfonds“
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Grenzen: 

• Verzicht auf Darstellung länderspezifischer Details 

• Allgemeine statt konkrete Benennung von Anlaufstellen, 
AnsprechpartnerInnen, etc. (Stichwort: Aktualität langfristig ermöglichen)

Umfang und Darstellungsweise: 

• kompakt und wirksam illustriert 

• leicht verständlich

• modularer Aufbau

• Musterdokumente („Werkzeugkasten“)

Arbeitshilfe „Verfügungsfonds“
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Bausteine kommunaler Richtlinien
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Inhalte kommunaler Richtlinien
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Finanzierung von Verfügungsfonds



14

Arbeitsstruktur
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Beispielhafte Zusammensetzung eines lokalen Gremium
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Verstetigung ? / Fazit !
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Dipl. Ing. Holger Pietschmann

Plan und Praxis GbR
Ingenieurbüro für Stadt- und Regionalplanung
Manteuffelstraße 111
10997 Berlin
Fon: +49 (0)30 6165348-21
Fax:  +49 (0)30 6165348-99
mail: pietschmann@planundpraxis.de

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit

Link zur Arbeitshilfe:
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/verfuegungsfonds-dl.pdf;jsessionid=B3C3C2F09158D89E9ABFBB89CED33E59.live11311?__blob=publicationFile&v=2

mailto:pietschmann@planundpraxis.de
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2020/verfuegungsfonds-dl.pdf;jsessionid=B3C3C2F09158D89E9ABFBB89CED33E59.live11311?__blob=publicationFile&v=2
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• Checkliste für Bausteine zur Einrichtung eines Verfügungsfonds

• Baukasten: Kommunale Richtlinie

• Muster: Flyer 

• Muster: Antragsformular

• Infos Bund, Länder und weitere

• Praxisbeispiele

Service: Werkzeugkasten / Musterdokumente / Infos / Beispiele
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Ablaufschemen – Beispiele aus NRW
Zur Einrichtung eines Verfügungsfonds (übergeordnete Ebene) Prozess für Antragsteller von der Idee zur Umsetzung 

(Projektebene)
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Flyer Verfügungsfonds Bad Belzig
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Checkliste für 
Antragsteller, 
Lüdinghausen, 
NRW
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